
Kaufbeuren ist besonders!

liebe mitbürgerinnen 
und mitbürger,

bürgerfest in neugablonz
am Sonntag, den 9. September  rund um den 
Neuen Markt.
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aus iHrer 
stadt verwaltung

da waren wir positiv überrascht: über 
1.000 menschen haben im frühjahr bei 
unserer umfrage „Kaufbeuren ist beson-
ders, weil“ mitgemacht. an dieser stelle 
vielen dank für ihre große beteiligung!

Die  genannten  Themen  sind  vielfältig.  Wir 
sehen, dass viele Kaufbeurer sehr heimat-
verbunden sind, ihre Altstadt lieben und die 
kurzen  Wege  in  der  Stadt  schätzen.  Kritik 
wurde  auch  vorgebracht,  etwa  die  Forde-
rung nach mehr Leben in der Altstadt. Das 
ist kein neues Thema für uns. Wir beschäf-
tigen uns schon seit einiger Zeit damit und 
haben  ein  Maßnahmenpaket  zusammen-
gestellt. Das soll ein Anfang sein, damit die 
Altstadt weiterhin ein lebendiger Ort bleibt. 
Gleichzeitig  ist  aber  auch  jeder  Einzelne 
gefragt, dort  einkaufen  zu gehen, wo sich 

die Menschen Geschäfte wünschen. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 5. Ansonsten sind 
wir gerade dabei, die Kaufbeurer Gesichter 
zu  finden, die Teil unserer neuen Kommu-
nikationsstrategie werden sollen. Im Herbst 
werden Sie schon etwas sehen können. Sie 
dürfen gespannt sein!

Ich  wünsche  Ihnen  einen  wunderbaren 
Sommer, egal ob in der Ferne oder in unse-
rer schönen Stadt!

ferienprogramm des 
stadtJugendrings
Es gibt noch Restplätze: für die Virtual-Reality-
Reise  –  Bücherei  und  Kletterwald  erleben  am 
14.8., das Wasserskifahren am 24.8., vom Klet-
termax zum Schleckermäulchen am 28.8. und 
den Bauernhoftag: vom Korn zum Brot am 7.9. 
Da kommt keine Langeweile auf! Nähere Infos 
und Anmeldung unter www.sjrkf.de.

Anmelden!
„Kaufbeuren im allgäu“

Die Stadt Kaufbeuren 
informiert seit einiger 
Zeit auch auf Facebook, 
auf der Seite „Kaufbeuren 
im Allgäu“.

Reinschauen!
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in der stadt gibt es 39 spielplätze

Kaufbeuren – stadt der spielplätze

Hätten sie gewusst, dass in den letzten 
Jahren 27 spielplätze komplett neu ge-
staltet wurden, oder wo Kaufbeurens 
größter spielplatz liegt und die längste 
rutsche zu finden ist?* 

Geschäftig fährt Wolfgang Kontny mit sei-
nem  Dienstfahrzeug  des  Bauhofs  durch 
die Stadt. Er  ist unterwegs zum nächsten 
Einsatz, denn bei 39 städtischen Spielplät-
zen und 15 Anlagen an Schulen und Kin-
dertagesstätten gibt es immer etwas aus-
zubessern oder zu erneuern.

Wenn  Kontny  von  seiner  Arbeit  spricht, 
merkt  man  sofort:  Hier  ist  Jemand  ganz 
in  seinem  Element.  Als  Sachgebietsleiter 
beim städtischen Bauhof ist der 57-Jährige 
zusammen mit Markus Wilczek, Christoph 
Schill und David Kunesch für die Spielplät-
ze  in  Kaufbeuren  zuständig.  Neben  dem 
laufenden Unterhalt  ist die Neugestaltung 
von Spielplätzen Teil ihrer Aufgaben.

zwei neue spielplätze pro Jahr
Eine abteilungsübergreifende Projektgrup-
pe, die sogenannte Spielraumkommission 
(siehe Kasten), legt fest, welche Spielplät-
ze saniert werden. Pro Jahr sind das zwei 
Spielplätze. Die Stadt stellt dafür ungefähr 
60.000 bis 90.000 Euro bereit.

In dieser Runde ist neben Kontny auch Be-
ate Schütz vom Stadtjugendring vertreten. 
Ziel  ihrer  Arbeit  ist  es,  die  Spielraumpla-
nung  und  -gestaltung  um  pädagogische 
Aspekte und Gesichtspunkte der Jugend-

arbeit  zu  ergänzen.  Die  Zusammenarbeit 
aller Beteiligten der Spielraumkommission 
klappt hervorragend. Mittlerweile konnte in 
jedem  der  Kaufbeurer  Stadtteile  mindes-
tens  einer  der  kleineren  Spielplätze  mo-
dernisiert werden. Besonders freuten sich 
2017  die  Kinder  an  der  Wagenseilstraße. 
Ihr Spielplatz wurde zu einer Märchenwelt 
umgestaltet. Ebenfalls im letzten Jahr wur-
de  ein  weiteres  Leuchtturmprojekt  in  An-
griff  genommen:  ein  Bewegungsparcours 
an der Liegnitzer Straße, der sich an Men-
schen aller Generationen richtet.

ein absoluter Hingucker: rennauto
Nach  der  Erneuerung  des  Spielplatzes 
in  der  Malerstraße  in  Neugablonz  ist  der 
Spielplatz  in der Hans-Böckler-Straße auf 
der Moosmangwiese das zweite Großpro-
jekt  in  diesem  Jahr.  Hier  entsteht  zurzeit 
eine  spannende  Themenwelt  zum  Mot-
to  Verkehr.  Wie  das  bei  einem  Spielplatz 
aussieht?  „Im  Mittelpunkt  steht  ein  Klet-
ter- und Spielgerät in Form eines Rennau-
tos“, erklärt Kontny. „Außerdem wird eine 
Ampel aufgestellt, welche die Kinder selbst 
umschalten  können.  Über  der  Schaukel 
weist ein Schild auf eine Autobahnausfahrt 
Kaufbeuren hin“, sagt er mit einem Augen-
zwinkern.

eltern sollen nichts erzwingen
Im  letzten  Jahr  hat  der  Bauhof  an  allen 
Spielplätzen  neue  Schilder  angebracht. 
Auf ihnen findet sich der Hinweis, dass die 
Spielgeräte  nicht  für  Kinder  unter  sechs 
Jahren  zugelassen  sind.  Dürfen  jüngere 

Kinder also nicht dort spielen? „Unter Auf-
sicht der Eltern natürlich schon“, versichert 
Kontny und erklärt: „Es handelt sich hierbei 
um  eine  Herstellerangabe,  die  wir  so  an-
führen müssen. Meistens können die Kin-
der  selbst  ganz  gut  abschätzen,  was  sie 
sich zutrauen und was nicht. Eltern sollen 
hier nichts erzwingen“, fügt er noch hinzu 
und steigt schon wieder in sein Dienstfahr-
zeug, unterwegs zum nächsten Einsatz.

*Der größte Spielplatz ist der Wertachpark 
an  der  Buronstraße.  Die  längste  Rutsche 
(4 Meter) befindet sich in der Nikolsburger 
Straße am Leinauer Hang.

Wurde 2010 ins Leben gerufen; Vertreter vom 
Bauhof, Stadtjugendring, dem Referat  für Ju-
gend und Familie, dem Referat  für Wirtschaft 
und Kultur und der Abteilung Hochbau treffen 
sich zweimal im Jahr und entscheiden über die 
Erneuerung von Spielplätzen.

Spielraumkommission

Alle  Spielplätze  sind  im  Geoportal  der  Stadt 
eingezeichnet: https://maps.kaufbeuren.de/ > 
Themen > Kinder > Spielplätze

AUSPROBIEREN!

Das Spielplatzteam des Bauhofs: Markus Wilczek, 
Wolfgang Kontny, Christoph Schill, David Kunesch 
(v.l.n.r.)

Märchenhaft! Der neue Spielplatz an der Wagenseilstraße. Foto: Stadtjugendring Kaufbeuren
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30 JaHre KulturwerKstatt =  
„geHt nicHt, gibt´s nicHt“

Falls Sie einen nostalgischen Rückblick erwartet haben, nein, das 
wird dieser Artikel nicht. Natürlich ist es wichtig sich zu erinnern, 
aber die Kulturwerkstatt steht seit ihren Anfängen vor 30 Jahren 
im Martinsheim für schnelles, innovatives und kreatives Arbeiten, 
daher ist auch dieses Jubiläum eher ein Ausblick auf anstehende 
Projekte.

Thomas Garmatsch, Gründer und Leiter der Kulturwerkstatt (bis-
her 335 Projekte und Inszenierungen) prägt seit den Anfängen das 
Gesicht dieses Hauses. Seine Graphiken und Inszenierungen ha-
ben dieses Kinder- und Jugendtheater unverwechselbar gemacht. 

Aber das TEAM höre ich ihn sagen.
Ja, ohne sein Team wäre auch die Kulturwerkstatt nicht da, wo sie 
jetzt ist, künstlerisch, pädagogisch und integrativ.

Doch der Motor, der diesen Theaterdampfer durch einige Sturm-
fluten geschippert hat, ist neben allen anderen positiven Kräften in 
seiner Person zu finden.

Er selbst bezeichnet es als „ein großes Glück, zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort gewesen zu sein“.

Neben den Grundsäulen Zaunerstiftung und Stadtjugendring wa-
ren es vor allem die Eltern der Kinder in der KW, die in früheren 
Jahren vieles auf den Weg gebracht haben. Ohne deren  freiwil-
ligen Einsatz wäre der große Umbau des Hauses nicht möglich 
gewesen. Diesen Einsatz vermisst man heute schon, doch da ist 
auch die KW nur Spiegel der Gesellschaft.

Die Zusammenarbeit mit der Stadt Kaufbeuren und den hiesigen 
Schulen bedeutet nicht nur Gedankenaustausch, sondern sie hat 
direkten Einfluss auf die zu bearbeitenden Themen und Projekte. 

Die  Ausstellung  der  Graphiken  von  Thomas  Garmatsch  zum 
30-jährigen Bestehen der KW, vom 18. Mai bis 2. Juni im Forum der 
Kreis- und Stadtsparkasse konnte nur einen kleinen Ausschnitt sei-
ner künstlerischen Entwicklung zeigen, denn schließlich gestaltete 
er seit den Anfängen Plakate, Flyer, Programmhefte, Bühnenbilder. 

Seine Graphiken sind Ausdruck eines für ihn sehr wichtigen Wir-Ge-
fühls, zugehörig soll man sich fühlen, vor allem die Kinder und Ju-
gendlichen, da die Arbeit mit  ihnen eine der Quellen  ist  für seine 
unverwechselbare künstlerische Qualität. Ohne sein iPad sieht man 
ihn selten, denn die Lust am Zeichnen, ob mit Pinsel, Kreide, Filz-
stift, der modernen Technik sei Dank, scheint grenzenlos. 

GEHT NICHT, GIBT´S NICHT  ist nicht nur das Motto der neuen 
Spielzeit  2018/19,  es  steht  auch  für  eine  Grundeinstellung  des 
Teams in der KW.

Basierend auf Klausuren, bei denen bestehende Strukturen hin-
terfragt,  neue  Schwerpunkte  gesetzt  werden,  versteht  sich  die 
Kulturwerkstatt als eine Art Insel für Ideen und Anregungen, wobei 
der Spaß am kreativen Entwickeln nicht zu kurz kommen darf.

Freuen Sie sich mit uns auf die kommenden Spielzeiten mit Gra-
phiken von Thomas Garmatsch.

unsere stadt Hat ein eigenes Kinder- und JugendtHeater

Graphik zum  
Spielplan 18/19 der 
Kulturwerkstatt
Fotos: Christoph Jorda
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15 JaHre festival der vielfalt 

grosses Jubiläums-open-air 
am 22. september von 10 bis 16 uHr 
in der Kaiser-max-strasse

America  First,  also  „Amerika  zuerst“, 
lautet der bekannte Slogan des derzeiti-
gen amerikanischen Präsidenten Donald 
Trump.  Wie  die  Reaktion  vieler  ande-
rer  Länder  zeigt,  könnte  das  schnell  zu 
„America  Alone“  werden.  Am  Samstag, 
22.  September  heißt  es  in  Kaufbeuren 
auf  jeden  Fall  „Miteinander  First“.  An-
lässlich  des  15-jährigen  Bestehens  des 
„Festivals  der  Vielfalt“  verwandelt  sich 
die Kaiser-Max-Straße von 10 bis 16 Uhr 
in  ein  großes  Open-Air-Areal  und  lädt 
mit  einem  vielseitigen  Programm  zum 
gemeinsamen Feiern und Genießen ein. 
Damit dieser Tag, wie auch das gesamte 
Festival,  ein  Zeichen  für  erfolgreich  ge-
lebte  Toleranz  und  Demokratie  in  Kauf-
beuren setzt.

um zehn uhr startet das sechsstündi-
ge abwechslungsreiche bühnenpro-
gramm mit tollen regionalen musikern 
und bands. 

ein weiteres Highlight: die aus-
stellungseröffnung „straße der 
grundrechte“ feiert ihre repräsen-
tative premiere. ein sicherlich be-
merkenswertes projekt geht hier 
an die Öffentlichkeit:

Kaufbeurer  Schülerinnen  und 
Schüler  präsentieren  ihre  Einsich-
ten  aus  der  wochenlangen  kreati-
ven  Auseinandersetzung  mit  dem 
Thema Grundrechte: Was bedeutet 
Menschenwürde?  Warum  ist  Mei-
nungsfreiheit wichtig? Wie sieht es 
mit der Bedeutung der Grundrechte 
für  den  eigenen  Alltag  und  für  die 
Gesellschaft aus? 

Neunzehn  beeindruckend  große 
Würfel, effektvoll  in Szene gesetzt, 
illustrieren  gehaltvoll  die  Grund-
rechte  aus  der  Sicht  von  Kindern 
und Jugendlichen!

„wir möchten mit den vielen tollen 
Künstlern und aktionen für jeden ge-
schmack und jedes alter einen rundum 
spannenden tag bieten und den besu-
cherinnen und besuchern damit schö-
ne stunden bereiten“, erklärt alfred 
riermeier, leiter des städtischen Ju-
gend- und familienreferates. gemein-
sam feiern, zusammen spaß haben, 
eben „miteinander first“.

Veranstalter: Städtische Abteilung Kauf-
beuren-aktiv  – www.kaufbeuren-aktiv.de 

daneben wartet ein umfangreiches 
rahmenprogramm, insbesondere auch 
für familien und Kinder: 
Hier finden die jungen Besucherinnen und 
Besucher  alles,  was  das  Herz  begehrt: 
Hoch hinaus heißt es am Kletterturm, Au-
gen auf und Staunen beim Ballontierzau-
bern und beim kreativen Kinderschminken 
kann man sich nach Herzenslust verwan-
deln lassen.

Aktionsstände  von  Kaufbeurer  Vereinen 
und  Organisationen  sorgen  mit  umfang-
reichen, kreativen Mitmachangeboten für 
Unterhaltung.  

Beim großen Kinderflohmarkt  finden die 
Kleinen sicherlich noch das ein oder an-
dere  tolle  Schnäppchen  zum  mit  nach 
Hause nehmen.

Dazu  warten  Streetfoodstände  darauf, 
die Besucherinnen und Besucher mit be-
liebten  Köstlichkeiten  und  internationa-
len Spezialitäten zu verwöhnen. 

auszug aus dem programm:

Samstag, 22.9. – 18 Uhr 
Vortrag + Diskussion 
„Fairer Handel“ – Hotel Hasen 

Montag, 24.9. – 18 Uhr
Modellierwerkstatt – querKUNST 

Montag, 24.9. – 18:30 Uhr
Yoga für Alle – Familienstützpunkt 
im Herz-Jesu-Kindergarten

Donnerstag, 27.9. – 19:30 Uhr 
Vortrag von Peter Wonka über 
Demokratie – Volkshochschule

Samstag, 29.9. – ab 11 Uhr
Kartoffelfest – Haus St. Martin

Samstag, 29.9. – ab 20 Uhr
Afghanische Nacht – 
Jugendzentrum Kaufbeuren

Mittwoch, 3.10. – 20:15 Uhr
Als Paul über das Meer kam – 
Corona Kinoplex

Alle Veranstaltungen unter 
www.kaufbeuren-aktiv.de/festival

Telefon 08341/437 388 – Mail info@kauf-
beuren-aktiv.de.

Gefördert  im  Rahmen  des  Bundespro-
gramms  „Demokratie  leben!“  des  Bun-
desministeriums  für  Familie,  Senioren, 
Frauen und Jugend.

die Hauptacts: 
Temperamentvolle  Percussion  mit 
dem Trommler-Corps der Tänzelfest- 
Knabenkapelle

Mitreißender Rock‘n‘Roll & Hot Rocka-
billy von den „Red Back Spyders”

Klangvolle, bekannte Songs präsen-
tiert von Sylke Rödiger, begleitet von 
Frank Thumbach am Piano

Einzigartig  und  kultig:  „Gablonzer 
Mundartkabarett“  von  Mauke  –  die 
Band

... und Überraschungsgäste!
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für eine lebendige altstadt

stadt Kaufbeuren und  
aKtionsgemeinscHaft Kaufbeuren 
starten plaKatKampagne    
ERSTER TEIL EINES MASSNAHMENPAKETS 

„bei uns in Kaufbeuren ist Herzlichkeit 
die wichtigste zutat“ oder „bei uns in 
Kaufbeuren gehört entspannung zum 
einkaufen“ –  Großflächenplakate  mit 
diesen Aussagen hängen seit einiger Zeit 
im Kaufbeurer Umland und  im Stadtge-
biet.  Sie  haben  ein  Ziel:  Die  Menschen 
zu einem Bummel in der Kaufbeurer Alt-
stadt zu bewegen. Nach der Neugestal-
tung der Fußgängerzone im letzten Jahr 
möchten  Einzelhandel  und  Stadt  Kauf-
beuren  gezielt  auf  das  Einkaufserlebnis 
Altstadt hinweisen. 

Einkaufen  ist dabei nur ein Aspekt, Mo-
tive  zu  den  Themen  Gastronomie  und 
Kultur  runden  die  Kampagne  ab.  Ober-
bürgermeister  Stefan  Bosse  erläutert: 
„Durch  die  Neugestaltung  der  Fußgän-
gerzone  hat  die  Kaufbeurer  Altstadt 
sehr  gewonnen.  In  dem  wunderbaren 
Ambiente  unserer  Altstadt  lässt  es  sich 
hervorragend  flanieren,  einkaufen  und 
verweilen. Zahlreiche Cafés und Restau-
rants laden zum Genießen ein und auch 
Kulturinteressierte kommen auf ihre Kos-
ten. Auf diese Vielfalt wollen wir mit der 
Kampagne hinweisen.“ 
„Gleichzeitig sehen wir die Veränderun-

gen  und  Leerstände  in  der  Kaufbeurer 
Altstadt.  Um  dem  entgegenzuwirken, 
wurde ein ganzes Maßnahmenpaket mit 
verschiedenen  Bausteinen  erarbeitet. 
Die Plakate sind ein Teil dieses Pakets“, 
so Bosse weiter. 

Weiterer Baustein der Kampagne ist ein 
City- und Flächenmanagement, das das 
Wirtschaftsreferat der Stadt Kaufbeuren 
organisiert.  Erklärtes  Ziel  ist  es,  Leer-
stände  und  freie  Nutzflächen  zu  redu-
zieren und die Altstadt zu beleben. Auf 
den  aktuellen  Wandel  im  Kunden-  und 
Einkaufsverhalten  geht  zum  Beispiel 
auch der nächste Unternehmerabend im  
INNOVA-Park  Allgäu  ein  und  rückt  am 
20. September das Thema e-Commerce 
in den Mittelpunkt.

vorzüge der altstadt auch im web
Als  weiteren  Baustein  des  Maßnah-
menpakets bietet die Website der Stadt 
Kaufbeuren ab sofort einen eigenen Be-
reich zur Altstadt.

Seit einiger Zeit hängt am Rathaus-Park-
haus bereits ein Banner, das Passanten 
vom neuen Einkaufszentrum Forettle  in 

die Altstadt lenken soll, gelbe Fußabdrü-
cke weisen den Weg – ebenfalls Teil des 
Maßnahmenpakets.  Dabei  handelt  es 
sich  um  vorübergehende  Maßnahmen, 
bis der Übergang zwischen Schwanen-
weiher und Parkhaus neu gestaltet wird.

innenstadt soll lebendig bleiben
Zudem  laufen derzeit die  letzten Arbei-
ten  an  einer  Broschüre  mit  dem  Titel 
„Bauen&Wohnen“,  welche  die  zahlrei-
chen  Förderprogramme  für  Eigentümer 
im Überblick aufzeigt. Sanierungen und 
Modernisierungen, aber auch die Schaf-
fung  von  Wohnungen  sollen  so  geför-
dert werden.

Oberbürgermeister Bosse  fasst zusam-
men:  „Unsere  Zielsetzung  ist  klar:  Die 
Kaufbeurer  Altstadt  soll  ein  lebendiger 
Ort  zum  Einkaufen,  Ausgehen,  Arbei-
ten und Wohnen bleiben. Das geht nur, 
wenn  alle  Beteiligten  an  einem  Strang 
ziehen: Eigentümer, Handel, Kaufbeuren 
Tourismus  und  Stadtmarketing  e.V.  so-
wie die Stadt Kaufbeuren.“

Weitere Informationen unter:
www.kaufbeuren.de/altstadt
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unsere bäder

zaHlen – daten – 
faKten

Kaffee zum mitneHmen im scHicKen meHrwegbecHer

müll vermeiden durcH meHrwegbecHer

Circa 2,8 Milliarden – so viele Einwegbecher 
landen  laut  Recup  in  Deutschland  jedes 
Jahr im Müll. Pro Stunde sind das 320.000 
Becher. Das bedeutet einen unnötigen Res-
sourcenverbrauch und eine unnötige Belas-
tung für die Umwelt. Das Start-Up-Unterneh-
men Recup möchte helfen, Einwegbecher im 
Stadt- und Landschaftsbild zu vermeiden und 
bietet dafür eine einfache und nachhaltige Lö-
sung an. Ziel ist ein bundesweites Pfandsystem 
für Mehrweg-Kaffee-Becher. 

1 euro pfand für weniger müll
Das  Prinzip  ist  simpel:  Kaffeetrinker  kaufen  ih-
ren  Kaffee  in  einem  Becher  von  RECUP  für  ei-
nen Euro Pfand. Sie können den Becher bei allen 
Recup-Partnern  wieder  gegen  Pfanderstattung 

zurückgeben. Oder behalten, denn die Be-
cher  in  den  Farben  mint  und  cappuccino 

oder mit Allgäu-Motiv sind nicht nur umwelt-
freundlich, sondern auch schick! 

Im  Allgäu  und  in  Kaufbeuren  sind  die  um-
weltfreundlichen  Mehrwegbecher  bereits  an 
einigen  Stellen  erhältlich,  zurzeit  bei  der  Bä-
ckerei Dolp in der Kaiser-Max-Straße, bei Jim-
mies Coffee Cup am Plärrer und bei Körbers 
Backstube  in  der  Liegnitzer  Straße.  Die  Stadt 
Kaufbeuren  unterstützt  das  Mehrwegsystem 
und hofft, dass weitere Partner hinzukommen. 
Alle  Recup-Partner  in  Deutschland  sind  unter 
www.recup.de auf einer Karte verzeichnet.

verKauftes eis 2017

ca. 16.000 stk
JORDAN BADEPARK 
KAUFBEUREN

Heissester tag 2017

33,5° celsius
22. JUNI 2017

becKen Kaufbeuren

2.100 m3

FREIBAD

1.200 m3

 HALLENBAD

Das  Prinzip  ist  simpel:  Kaffeetrinker  kaufen  ih-
ren  Kaffee  in  einem  Becher  von  RECUP  für  ei-
nen Euro Pfand. Sie können den Becher bei allen 
Recup-Partnern  wieder  gegen  Pfanderstattung 

Alle  Recup-Partner  in  Deutschland  sind  unter 
www.recup.de
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neubau scHafft platz für 115 Kinder
die neue Krippengruppe entsteHt bereits ab september

alles neu im KinderHaus  
am leinauer Hang

Der  städtische  Kindergarten  Am  Leinau-
er  Hang  ist  in  die  Jahre  gekommen.  Kein 
Wunder,  denn  er  zählt  zu  den  älteren  der 
Kaufbeurer  Kindertagesstätten.  Während 
der Bauphase im Jahr 1964 schrieb die All-
gäuer Zeitung: „10 Kindergärten hüten die 
jüngsten Bürger – der elfte soll der schönste 
werden.“ Und bis heute hat der Kindergar-
ten Am Leinauer Hang viele Fans, wie die 
jüngsten Ehemaligentreffen wieder gezeigt 
haben. 

Als  Oberbürgermeister  Stefan  Bosse  im 
Juni 2015, beim 50-jährigen Jubiläum, den 
geplanten  Neubau  verkündete,  erntete  er 
viel Beifall von den Kindern, dem Team und 
dem Elternbeirat. Zunehmend reichten Be-
treuungsangebot und Raumkapazität nicht 
mehr aus.

stadt reagiert auf veränderte bedürfnisse
Heute  gibt  es  in  Kaufbeuren  23  Kinderta-
geseinrichtungen,  in  welchen  über  1.700 
Kinder betreut werden. Die Anforderungen 
an  die  Kinderbetreuung  haben  sich  stark 
gewandelt.  Zum  klassischen  Kindergarten 
kam  in  den  letzten  Jahren  die  Betreuung 
jüngerer  Kinder  in  Krippengruppen  sowie 
die  Betreuung  von  Schulkindern  in  Hort-
gruppen hinzu. Auf die jüngste Entwicklung 
– mehr Geburten, anhaltender Zuzug ins fa-
milienfreundliche Kaufbeuren und mehr Be-
darf an Ganztagsbetreuung – antwortet die 
Stadt unter anderem mit dem Platzausbau 
am  Leinauer  Hang.  Das  neue  Kinderhaus 
kann  115  Kinder  aufnehmen,  aufgeteilt  in 
eine Krippe mit 15 Plätzen, den Kindergar-
ten mit 80 Plätzen und die Betreuung von 

20 Schulkindern. Bei Bedarf öffnet das Kin-
derhaus bereits um 6:30 Uhr und schließt 
um  18  Uhr.  Die  Betreuung  während  der 
Schulferien ist ebenfalls gewährleistet.

lebensraum für groß und Klein
Das  Raumangebot  im  neuen  Kinderhaus 
wird sich am Ganztag orientieren. Ein Bistro 
für  Frühstück,  Mittagessen  und  Nachmit-
tagsimbiss wird das Herzstück des barriere-
freien Hauses mit Fahrstuhl in die obere Eta-
ge sein. Werkstatträume für Sprache, Lesen 
und  Schreiben,  Musizieren,  Konstruieren 
und  kreatives  Gestalten  im  Atelier  sowie 
verschiedene Orte für Bewegung, Ruhe und 
Rückzug  und  für  Elternangebote  machen 
die Kinderhausphilosophie „Lebensraum für 
Groß und Klein unter einem Dach“ komplett. 
Von allen Gruppenräumen werden die Kin-
der  in  den  Garten  gehen  können.  Für  die 
Betreuung der Jüngsten wird es unter an-
derem  einen  Spiel-  und  Bewegungsraum, 
Schlafbereich und das Krippenbad mit Ba-
debecken geben. 

Ein Aufenthaltsbereich für Eltern und Gäs-
te  rundet das Konzept des neuen Kinder-
hauses  ab.  Für  die  Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeiter  stehen  in Zukunft abgetrennte, 
computergestützte Arbeitsbereiche für Ent-
wicklungsdokumentationen  und  Elternge-
spräche zur Verfügung.

umzug für die bauzeit
Doch  bis  es  soweit  ist,  steht  erstmal  ein 
Umzug an. Am 1. August geht es los. Dann 
zieht  die  große  Einrichtung  für  zwei  Jahre 
in die Heinzelmannstraße 1,  in den ersten 

Stock  des  ehemaligen  Postgebäudes.  Sie 
übernimmt das Ausweichquartier fast naht-
los  von  der  katholischen  Kindertagestätte 
St. Josef, die dort ebenfalls übergangswei-
se untergebracht war. Nach den Sommer-
ferien öffnet die Kita dann dort unter dem 
neuen Namen „Städtisches Kinderhaus Am 
Leinauer  Hang“  ihre  Pforten.  Und  weil  so 
viel  Platz  ist,  wird  es  im  Ausweichquartier 
bereits  ab  September  die  dringend  benö-
tigte Krippengruppe geben.

Monatelang wurde der Umzug mit den Kita- 
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern, den Kin-
dern und vielen Abteilungen der Stadtverwal-
tung gemeinsam vorbereitet. Ein herzliches 
Dankeschön geht von der Fachberatung für 
die Kindertagesstätten, Ulrike Villa-Fuchs an 
alle, die beim Umzug und Neubau zusam-
menarbeiten!

und beim bestehenden Haus?
Der Abriss des Gebäudes und die Neuer-
richtung  in  Holzständerbauweise  stehen 
unmittelbar  bevor.  Das  Abschiednehmen 
hat schon begonnen: Im Juni gab es zwei 
Ehemaligentreffen, mit Führungen durch die 
alten  Räumlichkeiten.  Nach  dem  Auszug 
wollen  Team  und  Kinder  im  August  noch 
eine  Abrissparty  feiern  –  als  endgültigen 
Abschied vom „alten“ Kindergarten.

nächstes großprojekt: Kinder- und fa-
milienzentrum grünwalder straße
Bei der Stadt Kaufbeuren  läuft parallel be-
reits das nächste große Projekt  auf Hoch-
touren: der Neubau des städtischen Kinder- 
und  Familienzentrums  Grünwalder  Straße 
in Neugablonz mit 160 Plätzen. Der Archi-
tekturwettbewerb für ein Haus mit Stadtteil- 
orientierung hat begonnen. Nach den Som-
merferien findet das Auswahlverfahren statt.

Und auch die freien Träger der katholischen 
und evangelischen Kirchen planen, ihre Kin-
derbetreuungsangebote  erheblich  auszu-
bauen. Alle ziehen an einem Strang: Damit 
Kaufbeuren auch weiter Familienziel bleibt! 

Der Abschied vom alten Gebäude fällt den Kindern 
nicht schwer: Sie freuen sich auf den Umzug und die 
Neugestaltung ihres Kinder-gartens zum Kinderhaus. 
Foto: Harald Langer
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ausgewäHlte termine 
Kaufbeuren erleben 

Viele weitere Veranstaltungen finden Sie täglich aktuell im Veranstaltungskalender unter www.kaufbeuren.de

folgende ausstellungen laufen nocH  

bis 19.08. Kapier Papier! Stadtmuseum

bis 05.10.2018 Sonderschau LUXUS & GLAMOUR
Bundesverband der Gablonzer 
Industrie

august

04.08.2018 11:00 ARTiger Samstag 3:  
Saltatores Virdis & Da Capo

Fußgängerzone, Obstmarkt

04.08.2018 13:30 Sommerfest im Baumgärtle Seniorentreff Baumgärtle

11.08.2018 11:00 ARTiger Samstag 4: Die Rheinsirenen Fußgängerzone, Obstmarkt

14.08.2018 17:00 Sitzung des Kaufbeurer Stadtrats  
(Ferienausschuss)

Rathaus-Altbau, 2. Stock

september

09.09.2018 11:00 Bürgerfest Neugablonz 
(Ausweichtermin: 16.09.)

Neugablonz, Bürgerplatz  
und Neuer Markt

Ab 14.09.2018 Ausstellung BLICK FANG 2018 Kunsthaus Kaufbeuren

17.09.2018 20:00 Bürgerversammlung Hirschzell Schneiderstadl

22.09.2018 10:00 Festival der Vielfalt: Jubiläums-Open-Air Kaiser-Max-Straße

25.09.2018 16:00 Sitzung des Kaufbeurer Stadtrats Rathaus-Neubau, 1. Stock

oKtober

07.10.2018 11:00 Rustikalmarkt Hafenmarkt, Ledergasse

23.10.2018 16:00 Sitzung des Kaufbeurer Stadtrats,  
ab 15:30 Bürgersprechstunde

Rathaus-Neubau, 1. Stock

24.10.2018 19:00 Versteigerung der Fundsachen Stadtsaal Kaufbeuren
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fairtrade-stadt Kaufbeuren

fair-ändern, für eine 
gerecHtere welt

Kaufbeuren trägt seit 2015 den titel fair-
trade-stadt. seitdem hat die idee des fai-
ren Handels immer mehr mitstreiter und
mitstreiterinnen gefunden, und die steu-
erungsgruppe hat einiges auf die beine 
gestellt.

Am 12. Oktober 2017 wurde die Titelerneu-
erung mit einer schönen Feier im alten Sit-
zungssaal im Rathaus gefeiert, unter ande-
rem mit einer Modenschau des P-Seminars 
des  Marien-Gymnasiums  „Schick,  aber 
nicht  schäbig“.  Gezeigt  wurden  faire  und 
upgecycelte  Kleidungsstücke.  Jede  Schü-
lerin bekam eine faire Rose.

Die  Technikerschule  für  Ernährungs-  und 
Versorgungsmanagement hat  im Juli 2017 
als  erste  Kaufbeurer  Bildungseinrichtung 
den  Titel  „Fairtrade-School“  erhalten.  Ein 
neuer  Flyer  wurde  erstellt,  der  über  Fai-

ren  Handel  informiert  und  alle  Partner  in 
Kaufbeuren  vorstellt.  Die  Liste  der  Fairtra-
de-Partner wächst weiter, zum Beispiel kam 
seit der Erstellung des Flyers die Kaffeebar 
Kirschkern mit  fairem Kaffee und weiteren 
fairen  Produkten  dazu.  Im  Weltladen  bie-
tet  Manfred  Pfänder  weiterhin  seine  en-
gagierten  und  beliebten  Ladenführungen 
für  Schulklassen  und  andere  Gruppen  an, 
welche  gerne  angenommen  werden.  Bei 
der  Fastenaktion  der  Marienschulen  im 
März wurden wieder faire Getränke ausge-
schenkt: Kaffee und Säfte. Die 10. Klassen 
der Gustav-Leutelt-Mittelschule hatten das 
Thema „Fairer Handel“ als Projekt und The-
ma bei den Abschlussarbeiten. Auch dieses 
Jahr  fuhren  Schülerinnen  und  Lehrkräfte 
der  Technikerschule  wieder  zur  Fair  Han-
dels Messe Bayern und zum Vernetzungs-
treffen  der  Schulen  nach  Augsburg.  „Wir 
alle  können  einen  kleinen,  aber  wichtigen 

Beitrag leisten, damit die Welt ein bisschen 
gerechter wird“, fasst Marita Knauer von der 
Steuerungsgruppe zusammen.

Kommende termine:
20.9., 19 uhr, Hotel Hasen: Nächstes Tref-
fen  der  Steuerungsgruppe:  Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen! 

14. bis 28.9:  Faire  Wochen:  Interessierte 
könnten  zum  Beispiel  ein  faires  Frühstück 
veranstalten, oder Schulen und Vereine zum 
Beispiel  einen  fairen Ball. Die Steuerungs-
gruppe steht gerne zum Austausch bereit.

22.9., 18 uhr, Hotel Hasen: Vortrag  von 
Uwe  Kekeritz,  entwicklungspolitischer 
Sprecher  für  Bündnis  90/Die  Grünen  im 
Bundestag, mit anschließender Diskussion 
über fairen Handel. weitere info unter:
https://fairtrade-stadt-kaufbeuren.de/


